
Pırmin Spiegel / Veronika Prüller-Jagenteufel
Der Leidenschaft eıne ichtung geben
Eın Dialog egehren, erufung und der Causa
des Reiches Gottes

elche braucht Leidenschaft?
Was hat S1e mit egehren und Berufung

tun? Wie kann s1e den Armen
dienen? Vom Heftthema begeistert Ekstase? Doch TÜr mich steckt gerade INn der

egann er ZwWwel Redaktionsmitglie- gaglerten Präsenz, die ich mich IM Kontakt
dern ein leidenschaftlicher Dialog, mit Menschen bemühe, viel VON meılner Leiden:

schaft.den sS1e per E-Mai weiterführten
Leidenschaft hat onl immer mi1tund der ler Nun nachlesbar ist.

Menschen, mit ONkreier Zuwendung ande-
[E un ()der 1st @S 1eselbDe Kraft, die mel
nen achbarn eWe. WenNnn Tr Wochenende
Wochenende sSseINem uto herumbastelt, PEröffnung wachst und poliert?

eronika Prüller-Jagenteufel: Leidenscha Mir 1st Dir aufgefallen, dass Du Hei
Was SO1] in Dir dazu schreiben einem Redaktionssitzungen Oft eidenschaftlich

Vormittag Ende Oktober, dem ich pl VON |)einer Zeit als TIiester In Brasilien erzanls
Was müde INn meılnen Büro SItZe Was hat s mit Da euCcCNten die ugen, da 1Sst die Begeisterung
Leidenscha LunN, WenNnn ich Mails Deantwor: In der Stimme hören oder auch die Wult auf
en Druckfahnen korrigieren, Finanzabrech- die Odlıche Ungerechtigkeit. ass Passion Des
NUNgZEN machen USSsS Wenn eute Nachmittag Sser In den heißblütigen Süden? Taucht S1e ehben
die Frau wWwleder MIr kommen de SOonne UDem November? I)em Kli
ren geistliche Begleiterin ich seın darf, Hin ich schee nach SiNd WIT Mittel/ NordeuropäerInnen
uUuNseTeMm ema wahrscheinlich naner dran ‚und INr Deutschen noch mehr als WIT OÖsterrei-
Wenn ich mIt ihr die Wege und Irrwege 1Nres LLe cherInnen) Ja eher die, die hre Pflicht erfüllen,
Hens e  © und WIT aDel nach (ottes e die sich diszipliniert des Unangenehmen auch
geNWart und egen iragen, WITd melne Aurf: der Finanzabrechnungen annehmen, weil SOl
merksamkeit, melne Achtsamkeit, melne Olene che inge ehben auch werden mussen Die
Präsenz gefragt seın Ist das Leidensc ()der unverlässliche Leidenscha Dbewundern und De
STe Leidenscha der mehr zuhörenden Hal: neiden WIr dann den spontanen Südländern
Lung der Beraterin9WIird S1E doch eher Die SiNnd 1M ischee Ssowohl die u  en Lieb
miIt Heftigkeit assozllert, mMiIt Überschwang, mMI1t er als auch die wütenden Rächer In diesen
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Stereotypen verbindet sich dann Leidenschaft Selbstverständlic gibt P y»leidenschaft:
niCc 11UT mit jebe, da iDt eS auch den leiden: 1CNeN« ass ESs oibt die kerfahrung und DE
schaftlichen ass schichtliche Jatsche, dass » Eroberer amen,

uNnseTe Blumen vermodern sehen, amı eın
hre eigene ume ljebe,« WIe Maia Chu

1M 1C auf die kroberung SiidamerikasCompassion uUTrC die Spanier sagte.
Pirmin Spiegel. Als WIT das Wort Leidenscha: Mit-Leiden-schaft nat imMmMmer e1Nne politische
De]l der Redaktionssitzung In den Raum des (Ge Dimension: enn Politik MIC als arteipoli-
spräches stellten, amen MIr uUunmıLtielbar ZWe1 tik verstanden und Leidenschafrt N1IC auf das
Bibelstellen dus dem Lukasevangelium In den (‚efühl reduziert wird, dort oeht 0 e1Nne Hal
SiNnn. Zum einen das (Gleichnis VO  3 barmherzi: LuUnNg, die eilnimmt, die sich einmischt ehben We-

BEN Samariter ILK 10), ZU)  3 anderen das VO  3 VeT- gen jener Wult auf die Odlıche Ungerechtigkeit.
orenen Sohn LK 1S)) In diesen Erzählungen Von der Diblischen Iradition her oMM Nier die
WIrd Leidenschaft als G(ompassion verstanden, kinladung einem Wechsel der Perspektive
als Fähigkeit ZUrTr Solidarisierung mMiIt dem ande Uund des Blickwinkels Wir SiNd eingeladen, unNns

CM gerade mMiIt dem anderen, der leidet. kine mMiIt den der anderen sehen, NSDEeSsSON:
Grundh  ung Jesu omMm da FA  3 Iragen: Lel: dere dUus dem Blickwinke der Leidenden und Je
denschaft TÜr Ott verbunden MI1t Leidenscha nerTr Menschen, eren eben edroht 1St.
[Ür die Armen Sowohl der D  1ge Samari-
ter WI1e auch der waritende ater gehen dus sich
heraus Uund auf den anderenL der INn Not 1St. Sie ı1e und Begehrenlassen sich unterbrechen; S1eeüÜber das Mit:
Leiden hinaus; S1e heilen unden Die TODe des RrONIKA Prüller-Jagenteufel: Leidenschaft ST
Mitleidens ist Leidensverminderung Urc Hei: als DZW. Phänomen In mehrifachen Span:
len oder UrC Jleilen (geteiltes Le1ild 1St halbes nungsverhältnissen. Bisher aben WIrT ZWel1 sol
el Ott wendet sich eweils dem ollelden: che Spannungen angesprochen: die pannung
den L oibt se1ine »ZEeIT« her. zwischen Pflicht und Leidenschaft und die ZWI1-

Wenn Leidenscha: ZWISCHeN der Onkreten ScChen produktiver, Törderlicher Leidenschafit, 1M

Zuwendung Menschen und der Kraft endelt, Sinne der Mit-Leiden-schaft oder Compassion,
die jemand Dewegt, WEel el Wochenende TÜr und destruktiver, zerstörerischer Leidenschaft.
Wochenende seinem uto herumbastelt, In hbeiden Spannungen cheint MI1r die age
dann mMöOcChte ich » Leidenschaft« In die Richtung nach e1ner Ethik der Leidenscha:e

kine ethisch WerTrTWVolle | eidenscha: 1St onl

»Leidende n den TE nehmen &< eine, die sich NIC 1UT zufällig auf irgendetwas
richtet, die NIC willkürlich und chnell wleder

e1Nner Lebenshaltung enken, die mMI1t Proexistenz, vorbei ISt; S1e IST vielmenr aufbauend, WEETI-

mit orge und für andere, miIt 1e und Ver: dend, barmherzig, mit-leidend, achtsam uUund
Dundenheit LUn nat. kine Haltung, welche die auchu Aber Nı das dann
Leidenden INn den 4C nımm ()der 1Sst das e1ne noch Leidenscha 1M eigentlichen Sinn? (Gehört
Engführung? das Unverfügbare, die plötzliche Heftigkeit, die
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auch wIieder vergeht, NIC ebenso Z |eiden: ON War eine /utat jeder Werbung, die KÄäU
schaft WI1e das Moment e1ner ra die erinnen binden WIilL, ondern e1N grundlegen-
ähmbar ist? des Weltverhältnis, e1Ne Art, sich Z Welt

Was WIrd dus der Leidenschaft, WenNnn WIr verhalten ehben erotisch, also engaglert, 1INnter-
S1e In den Formen, die bei UunNns belden anklingen, essiert, liebevoll, mit Energie: leidenschaftlich

kultivieren eginnen? Wäre das, ES uNnseTeT mMi1t sexuellen Anspielungen
Uuns geht, dann NIC doch einfacher und besser aufgeladenen Zeit 1st e$S vielleicht Sal MC
MIt »L liebe« umschrieben Leidenschaft ware eicht, 1ese VON Weltverhältnis El
dann e1ne Kraft, die ZUT 1e hinführen Kann, nıge feministische TITheoretikerinnen jedenfalls
die oft inren ang darstellt, aber IN der 1e aben INn letzter Zeit NIC 11UT die TO 1eUu enTt:

eQ ondern eben auch begonnen, mi1t dem
1e jel 0 Wort Begehren operieren und $ immer Neu

wenden kine dieser Wendungen, die ich beals leidenschaftslos dargestellt «
ONders anregen üinde, ISt die Weibliches Be

dann ‘doch hre SOZUSaREN gereinigte FOorm Mn gehren zeigt d}  9 Was der elt Was WIT De
det. Andererseits wird 1e ohne Leidenscha gehren, 1Sst das, Was WIT NIC SCANON 1M Überfluss
onl langweilig und bald eben [1UT mehr als esitzen Und WeNl Frauen 7: B mehr Tre1iNnel
Pflicht wahrnehmbar. Im Christentum wurde die und mehr Wertschätzung begehren, verweisen
1e ohl viel Oft als eidenschaftslos darge S1e damit araurf, dass 65 avon noch nicht C
stellt Uund amı vielleicht auch vielen Menschen 1U INn der Welt iDt
die ] 4St auf 1ese 1e DZW. eT- ler springt MIr die arallele mit dem Hun:
chwert. peI und Durst nach Gerechti  el 1INs Auge Der

In der feministischen [T heorie WIrd SpI1t E1- 1Sst auch N1IC UEn e1n stilles Leiden, ondern
nıger Zeit e1ne Debatte geführt, In der s ET ohl] als eidenschaftliches Aufbegehren aNge-
Waäas ÄAhnliches geht WIe INn uNnseTel UuC  eWe sprochen Uund da steckt Ja das Begehren drin

ZUrT Leidenschafft: Vor allem iıtallenische Ich omMMe amı ZUT |)einer Formulierung der
und eutsche Denkerinnen diskutieren das se1t »  Leidenschaft« zurück: Sie erwellter die Lei
e1n Ddal Jahren dem Stichwort »Begeh denschaft das wichtige »Mit«, das anzeigt,

Dabei stand Anfang des Diskurses, dass dass verantwortlich elebte Leidenschaft NIC
Frauen das egehren für sich reklamierten Sie
wollten e5 nicht UT als Attribut männ!ii- »egehren zeigd
cher Blicke auf verobjektivierte Frauen gelten las Was der Welt fehlt. <
SCNH, ondern als e1Ne Pal |wieder)gewinnen,
eren ubjekte ebenso und vielleicht INn BallZ 1: sich Jleine meınt, ondern üÜüber Sich hinausweis

e1Ise Frauen Sind Begehren 1st e1 auf eine/n andere/n Sie geht weiter als das Mit:
UrcCchaus auch erToUusScC und exuell gemeilnt, leid und MaC dus einem Oft doch eher DaSSIV
aber 1ese philoso  ische Kede VO  3 weiblichen bleibenden Betroffensein 21N Tun, mehr noch
Begehren geht über den sexuellen Bereich weit e1Ne »-Schaft« amı ist eine bloß einzeine AÄat
hinaus S1e SCALE sich amı e1Ne IC VON angesprochen, Ondern e1Ne Kraft, die mehr als
TO als ganzheitlicher menschlicher Kraft d  9 UT e1inmal 1NS Iun mündet, Handeln hervor-
INn der Eros wlieder das ISt, WAads Al einmal Dei Pla: pringt. Wenn e1Ne solche Ta e1ne TUunNndaNa
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LunNg IM enschen orm DZW. e1n olcher Ü Aufbegehren. Das 1St onl e1Ne C
ieh sich ZUrT beständigen Disposition vertielt, Haltung WI1e jene, die 1M Markusevangelium
dann können WIT VOIl einer Tugend SprecChen: anklingt, als esus den Mann mMIt der verdorrten
Leidenschafit als (pastorale ugend?! Hand e1inem abbaeil » Voll /Zorn und Tau-

er üÜber ihr verstiocktes Herz« Mk S s1e Je:
SUS die Umstehenden der el nach

olcher Zorn und solche Trauer, solche LeiFıne Welt für alle
denschaft hat Urchaus e1Ne plötzliche Heftig

Pirmin Spiegel. In der Tat 1st eS MIr WOhl, WeNnn keit, die auch wIieder vergeht. Dennoch sSTe S1e
Leidenschaft mMIt e1Ner Gausa In Zusammenhang 1M Dienst, eben etten! ral und ärtlich:
gebrac WITrd Und ZWaT mMiIt e1ner Causa, die keit MUsSsen ZzusammMenKOoMMen die /Art:

ermöglicht! Ja, das 1st e1ne Leidenschaft, eit, kann die Kraft zerstörend, hart und
die mitfühlend, achtsam, SOTSSaM und WEeI1-

dend 1ST. Aber S1e 1St NIC neutral und Nschul: 3 ES ZiOt jelMais Dflanzen <
dig

»Es oibt viel Mais pflanzen, viele aggressiV sein, Teudlos die Kraft, De
Kinder nähren, viel Kranke heilen STe die (‚efahr einer leichtfertigen Spiritua-
2 Gardenal). In den Weltsozialforen lisierung und VETBESSEN, dass s Onkrete
ihrem »Eine andere Welt ist möglich«, Bedürfnisse ONKreier enschen oeht.
omMm 1eSse (2alısa ZU  - USCTUC ZWEe1 die: (‚erne möchte ich den egri des »Begeh

TeNsS<X DZW. des » ETOS« aufnehmen {Ür diesesSeT Fkoren habe ich teilgenommen, eweils In Por.-
Alegre Die ausa, die die enschen da kraftvoll-zärtliche Verhältnis Z Welt FÜr hre

sammenfTührte, WAäaT und Ist. e1ne elt TÜr alle /Zukunftsfähigkeit enötigen WIT e1ne
e1Ne Welt, In der alle Platz Wo der der Ethik untergeordnete Wirtschaft. Und dafür
Kooperation die Logik des Marktes bestimmt, rauchen WIT e1Ne Ethik, die sich MC e1nNne Spi

ritualität auszeichnet, die für Erde und Mensch

»voll Lorn und Irauer e1ne gute ukunft entwerien kann
aiur SINd Koalitionen nötig mMiI1t all denber iIhr verstocktes Herz &C

Menschen, die leidenschaftlich aufbegehren für
konkurrierender Wettbewerb ausgrenzt und eine orößere Gerechti  el »es oiDt viel Mais
NIC des Menschen willen geschieht, pflanzen, viel Kinder nähren, viel
Reichtum zentralisiert und angehäu: anstatt C Tranke heilen Das wird DZW. 1st e1Nne DUN:

Koalition, e  1 und interessant!e1. Wwird, berall da geht @N NIC e1nNne elt
TÜr alle, ondern eigene, INA1VvIduUeEeIeE Nnter: Mit-Leidenschaft eNiste also e1ne
C  9 eiınen unbarmherzigen Individualis (Dayısa: kine 1M weltesten Sinne ambiıvalente Pas
IMUuSs S10N WIrd ZAGUN Compassion gewandelt; S1e WIrd

Die ausa e1ner Welt, INn der alle gut SOZUSdBEN ygezähmt« oder umgeleitet und De
können, wurde und wird mMIt Leidenscha: und oMM e1Nne Richtung, einen Sinn, e1nNe truktur.
Kreativität vorgetragen, weit üÜber die Weltso Das hat Folgen, nat mıit Aszese Lun, mMi1t Zeit:
zialforen Ainaus Da 1St dann auch Oft der viel. ergeben, miIt Optionen Ja, In Vergangenheit
zitierte »heilige Zorn« präsent, das leidenscha und Gegenwart aben WIT 1ese 1e sehr als
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eidenschaftslos d  e und gelebt, ZUum1n: ehrens hat, e11C auch se1ine davon
dest INn uNnseTenN Breiten schiedlichen kigenheiten.

Wenn WIT Berufung 1INSs piel bringen, dann
ist da NIC mehr 11UT meın Begehren, das sich auf
etIWwas ichtet ambivalent offen Oder ethisch VeT-In Anspruch
antwortet auf die wichtige (Jausa der erechtig-

Veronika Prüller-Jagenteufel: Diese Koalitionen keit. ann 1St da auch MIC mehr [1UT die ache,
werden vlelfacC SCANON gelebt 7B VOIN vielen die meln egehren, MmMelne Leidenscha WeC
ökumenischen Bewegungen, die IM Zuge des enn die Kategorie Berufung Nn 1INs Bewusst-
konziliaren Prozesses für Frieden, Gerechtigkei se1n, dass da ein/e Titlte/r 1M un ISt, dass S
und Bewahrung der Schöpfung entstanden N1IC L1UT die eziehung zwischen MIr und
SINd Und noch viel weiter gespannte Koalitio: der Welt geht (Subjekt UObjekt), ondern
NelN SINd nÖUg, soll] die (‚ausa der gerechten Welt, die personale intersubjektive Beziehung ZW1-
INn der en für alle möglich ISt, der Ver: schen MIr und Gott, die INn meınen Beziehungen
WI  ichung e1NCnäher kommen IC anderen Menschen und Z Welt Gestalt C

hatı sich das CcCALiche ehramt INn Fragen wıinnt.
der Soziallehre oft NIC 1Ur die Kirchenmit- Nun uUuNnseTe spirituelle Iradition Hei
glieder gewandt, ondern alle Menschen Berufung Ja auch mit, dass Oott In dem
tien Willens er INn einem Menschen seINeEe tärken le:

Du Sprichst VON der ausa, die die Leiden genN, In dem, Wads dieser Frau  1esem Mann
SC »Zähmt« DZW. umle1te Ich verstene das
N1IC In dem Sinne, dass der Leidenschafrt die »Du wWirst mich MIC: OoOlen &<
Kraft wird, onNndern dass S1e einge-
ordnet WIrd In e1n Größeres und ausgerichtet auf tiefst entspricht. SO esehen können ege
e1n gutes Ziel ESs 1st wohl erst 1eSse Causa, die ren/Leidenschaft und Berufung durchaus als
Leidenscha undeln VEIIMMAS, dass 1ese sammenklingende Bewegungen esehen WEeT-

Kraft wirklich Iruchtbar WITrd und sich NIC als den
ungerichtete Energie verpulvert. e1n eNnarren Und doch oeht das, WOZU WIT als TISUN
auf dieser ordnenden, die Leidenschaften E1- nen erufen SiNd, noch welter. Leidenschaftlich
NeIn starken [assenden ausa hat INn MIr dem e1cC (‚ottes dienen, dUus Hunger und

Uurs nach Gerechti  el aktıv werden dazıl
»ein/e rıtlterr Im un &< SiNd WIT alle erufen und das ist NIC VON DET-

sönlichen Fähigkeiten oder Vorlieben abhängig
wlieder wachgerufen, Was MIr 1M letzten Jahr INn manuel Levinas hat den rsprung der Ethik INn
e1ner Diskussion diesen Begriff des We1D- das Bild VO  3 esiC des leidenden Anderen
lichen Begehrens wichtig wurde.% Ich begann aC der mich In Anspruch Nnımm SOZU

damals Neu über Berufung nachzudenken 00 ohne Rücksicht auf MmMelne Leidenschaften,
egri{ff, der In uUuNnseTeTr kirchlichen Iradition De ondern wei] eT In seiner Not den NSPruC
kannter ist IS die Leidenschaft Oder das ege stellt »Du WITS mich NIC Oten.« Für mich 1st
Tci, der aber viele überraschende (Gemeinsam- das e1Nn sehr tarkes Bild ler DIN ich infach C:
keiten mMiIt dem feministischen Konzept des Be ordert und die rage nach der Leidenschaft,
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(‚ottes DZW. auf den Dienst konkreten leiauch die nach Frähigkeiten und Möglichkeiten
cheint aDel zweitranglig werden Ich [11US$ denden enschen gereinigte, ygezähmte« LEl
mich In Dienst nehmen lassen denschaft? Jene »Dekehrte« Leidenschaft, die

Und trotzdem Dienen kann ich anderen C viele Menschen der Kirche Lateinamerikas WI1Ie
derCauch In unNnseTelTr Zeit HIS INS Mar:WISS besten mit dem, WOT1IN ich mich elden

sSschaiftlic hineinbegeben mMI1t dem, Was ich tyrium
mi1t ganzen Herzen und gallZzer eele etireiben
kann, meılne Berufung und melıne Begabun
gen zusammenspielen, Dienst uUund Selbst: Zusammenfassungentfaltung einander anstacheln Leo0O Karrer
pricht diesbezüglich In seinem Beitrag für dieses Pirmin Spiegel. Im ÜC  1C auf uUuNnSseTeN ialog,
Heft VON einer yAszese der Entfaltung«. der Ja hereits INn der Red  ionssitzung begonnen

Vielleicht können WIT Begehren/Leiden- hat und eitdem 1M Herzen mi1t unterwegs ISt,
schaft und den mich Deanspruchenden Ruf die ass sich Nun manches präzisieren und 11l-

menfassenerufung 1nC die Armen, die geringste
Schwester, den geringsten Bruder In der Mensch Bei dem aC  arn, der Wochenende TÜr

heitsfamilie, als ZWe1 Brennpunkte betrachten, Wochenende seInem uto herumbastelt, geht
6S nach uUuNseTeT nier entwickelten Verständnisdie WIEe De]l e1ner Ellipse nötig sind, amı

e1ne schöne und sinnvolle FOTM entiste Ich onl eher e1Ne ()bsession. Ich en De] Lei:
möchte die pannunNg zwischen innen jedenfalls denschaft immer Menschen und hre Le
MC chnell auflösen, indem ich mich NUur bensbedin  ngen, nicht Sachen hingegeben
auf e1Ne Seite chlüge Ich aube, 21 rTrenn
punkte Tauchen e1Nander Uund rauchen 1ese »Bereitschaft zum Blic  echsel &X
pannung, amı Adus der erufung kein eNL

für das en der Welt! eshalb 1st meın EVOT-iIremdender Befehlsempfang Wird und dUus dem
egehren keine selbstbezogene Jer. zugter die Proexistenz das en mit

Noch eınen entscheidenden chritt weilter orge und TÜr andere Das oMmM In UNSe-

geht dann der uftr. ZUT Feindesliebe ardı [E Dialog ZU  = USATUC
Schönborn Dbestimmt das In seinem Beitrag INn Auch den ass möchte ich NUunNn lieber MC

diesem Heft als denu dem WIT darauf mehr leidenschaftlich  E ondern »selbstzerstöre

gewlesen SINd, dass .Ott UuNseTe | eidenschaften iSCH« NeNnNenNn Wenn Maia CB umaye Sagl,
dass » Froberer amen, uUuNseTe Blumen VeT:-

» Hass NIC. mit Gewalt, mMmodern sehen, amı allein nNre eigene Blu

sondern mit1e beantworten X eDe«, dann 1St das arwınısmus |)ie schein-
Dar STtarkere Spezies berlebt auft Kosten der

mkehrt und auf E{IWAas richtet, Was WIT dus unNns SChAhWAÄAChNeren 1ese LOgik wird unterbrochen
selbst heraus, als natürliche Bewegung der |Lei: Kultur und kEvangelium. SO 1st ohl auch
enscha NnIC können die jeben, die uUunNns miIt dem Evangelium die Leidenschaft kult!

hassen, DZW. ass NIC mit EW ondern mit vieren In Richtung e1Ner Geisteshaltung und E1-
JleDe beantworten Ist das N1IC die 1elT Lebensform, die sich In der Praxis ewanren
MC die Ausrichtung auf die (äusa des Keiches A1Pe mehr Zuwendung und orge den
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Menschen WIe die Solidaritä 1M eichnis VO  Z Das verlangt die Bereitschaft e1ınem
barmherzigen Samariter. Da wird Leid UrCc SO: Blickwechsel G iblische Iradition ädt unNns

lidaritä vermindert, da Wird eheilt. dazu e1n, unNns selhst auch mMI1t den ugen der
DDiese Kultivierung 1M Dienst der (Catısa deren sehen, besonders mMi1t den uge der

111USS die Leidenschaft bündeln, denn das 1st S1e Leidenden und Bedrohten Das oiDt der Leiden:
ohl e1ne ungebündelte, geballte kEnergie. ESs schaft e1Ne Richtung auf die (Jausa des Reiches
OMM darauıt d.  9 s1e yentnaturalisieren« ES (zottes hin, auf den Dienst und die Solidaritä
oMMm zugleich darauf d}  9 sich NICef- Oder miIt dem konkreten leidenden enschen
einordnen lassen In e1Ne VON den Herrschen-
den estimmMtTte /ivilisation! Dieser Leidenscha Veronika Prüller-Jagenteufel, IDr theol., Ist Chefre
e1nNe Richtunge WerTr MaC das? Wir dÜür: dakteurin der DIAKONIA und Treiberuflich als eologin

In geistlicher Begleitung und Erwachsenenbildung unden S1E N1IC infach laufen Jassen, S1E raucht
UrCc Publikationen tatig.e1N Ziel Sie I[NUSS den Leidenden die Ireue na  —_
Pirmin Spiegel 1St Pfarrer einer Pfarreiengemeinschaftten, denn 1ese e1nNe NIC hinterfragbare VON ler Pfarrgemeinden In Blieskastel, Diözese Speyer.

Autorität .4 |Jer e1dende pricht d  9 eTtr erührt ETr War VOIN 990) HIS 20023 als Fidei-Donum-Priester IM

die tiefste, nNnnerste nNstanz e1Nes Menschen Das Nordosten Brasiliens als farrer tätig und In der
Ausbildung und Begleitung TÜr Laienmissionare TÜr dieAallZ Onkrete Wege Da Mussen WIr Uuns
BasisgemeindenIn Dienst nehmen lassen

Je azu erke von ntje M, erufung und dem Angesicht
Schrupp, die auch viele andere exXte der anderen, In Der pfel Nr. 78

dieser Debatte auf ihrer ome- 2/2006 9-1  ©
DayC zugänglich MaC Vgl ernnar'ı aureck, FEmmanuel
http://www.antjeschrupp.de Levinas Z7ur Einführung, Hamburg
Vgl eronıka Prüller-Jagenteufel,

Hunger und urs nach Gerechtig- * Vgl Metz, emorıa PassıonIS,
kelt. Freie Assoziationen egeh- Herder 66-1
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